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Blühend€ Bdume an d6r WilhelmstraRe Zeichnung Werner Rauhaus

DR. GUSTAV WESEMANN KG
KRAFTFAHRZEUGE
VERTRETER DER DAIMLER-BENZ AG.

5830 Scfiwelm, ln der Graslake 33, Tel. 1304714a
Mercedes-Benz Personenwagen, Lastwagen, Omnibuss€
Gebrauchtfahrzeuge
Reparatur-Werkstatt - Ersatzteile - Zub€hör
Bremspdf stand - Leistungsprüf stand
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wünnezn,
wat wiez o,p)ä'l3nnrn kiimmt!
So sehr es das diesjähdge Heimatfestzugsmotto auch
vorspridrt, das Wundorn dürfte allen Beteiligten am
Schwelmer Heimatfest dodr schon länger vergangen
sein.
Zwar wadrsen auch bei dsn Nachbarn die Bäume
nicht in den Himmel, doch beweisen dio Nachbarn Jahr
für Jahr, zu welch famosen Leistungen sie in der Lage
sind. Da verblassen die karnevalistisc+ren Pappmache-
Spektakel der rheinischen Metropol€n, wenn die Kreis-
städter am ersten Septemberwochenonds allo Regi-
ster dos Frohsinns ziehen und einen Festzug auf dio
Boine st€l lon, in dem Kommunales und R€gionalgs
nicht nur durch die Stadt, sondorn auch durch den Ka-
kao gezogen wird.
In jedem Jahr scheint man den absoluten Höhepunkt
€rroicht zu haben. Doch, und hier zioht sich das dies-
jährige lvlotto durch die gesamte Heimatfestg6schichte,
al les rutt erfreut beim Anblick von bunt bemalten
Dactlatten und Styropor: , ,Do mauss€ diwünnern, wat
in düösem Joarwierop dä Be€ne kömmt.
Alles wird noch größer und noch schönor. S€hr zum
Leidwoson der,,Krölenmeister" im Nachbarschafts-
rund, denen Hochrechnungen auf das Jahr 2000 den
Angstschwelß auf die ohnehin schon geplagto Stirn
treten läßt. Denn: ohne t inanziel len Einsatz, auch kei-
non Preis beim Schwelmer Heimatfesl- Und dies gi l t
bei den harten ,, Kopf-an-KopFRennen " in den farben-
prächtigen Festzügen d€r letzlen Jahre rnehr denn je.

Als man im letzten Jahr mottog€redrt auf den Putz
haute. wundorto sich schon mancher. was die ldeen-
produzenton in dgn zwölf Nachbarschaften diesem
sdrwierigen Thema mit Hammerschläggn und PinseF
strichen zu entlocken wußten. ,,Do mausse di wün-
nern" entspricht schon mehr den Wünschen derj€nF
gen, die sich von Februar bis Juni von der Muse küs-
sen lassen, damit die 50000 Festzugzuschauor auf ihro
Kosten kommen. Enlspredrend ist man auf d€n ,,Wun-
derzug" in diesem Jahr gespannt.
Daß die Nachbarschalten ihre zahlreichen Freunde
aus nah und lern in V€rwundorung und Staunen ver-
setzen wollen, daran besteht wohl k€in zweilel.  zwar
wunderle man sich - d€m di€sjährigen Slogan ent-
sprechend -, daß die gonst 12köpfige,,Nachbar-
schalts-Phalanx" in diosom Jahr etwas abbröckelte,
weil  die Oss6nkämper ,,ohne Konkurrenz" in die
Punkteschlacfit ziehen, doch im nächsten Jahr, oh
Wundor, wil l  man wiodor vol lzählig in den Wettstrelt
ITEI€N.

, ,Wunder gibt es immer wied6r", h€ißt es da in ein€m
schon nicht mehr so ganz aktuellen Scilager. Für das
Schwelmer H€lmatfest gl l t  dles€r t ietschürfBnde
Spru.h der Deutsch€n Schlagsrw€lt in begonderom
l\4aße. Es sollte unter diesen Vorz€ichen schon sehr
wundern, würden die Nachbarschalten nicht dalür sor-
gen, daß die Freunde und Gäste des Heimatfest€s
b6im Anbllck d69 Zuges nicht wiedor In9 Wund6rn kä-
men.

Brouerei ßdlroelm
Hier verden aus ealelsten Rohstoffen
noch ilern Reinleitsgebot
von .1516 gb,rart'

j"
Schvelmer Ur-Pils,

Brport, ÄIt,

Malz,
Blonder Bock

Aus d€n selben lfause starnmen auch tlie alkoholfreien
bfrischuneseelränle

&ilMkta Rrtr trtrla,
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Kontaktpflege
Basjs lür die Pllege zwischenmenschllch€r
Bozi€hungen ln den Nachbarschaften war
b sher das aLlen Nachbam gl€ichermaßeß
erstrebenswerlo ldeal guler Nachbarschafl
Was das isl, kann man in den Saizungen
der meisten Schwelmer Nachbarschallon
rachlesen, Aus den gem€insamen hieres-
sen €rqaben sich zwangsläuiig anstöBg
zuin geselLigen Leben und zur Pll€go
ßenr.hlcher Konlal te.  So erwelsl  s ich das
Hobby als Kontahlpll€geminel.
Hier hst d e OACHO olne lv8tkllücke enl-
d€ckl: Warum, so lraglo man slch mt
Fecht, soll für die Nachbarschali6n das ge-
meinsams Hobby ,,Nachbarschaft" dle €in-
zlg€ Quolle menscillch€r Bsziohung€n
s€Ln, Es gibt l4enschen, die hab€n zw€i
Hobbys, od€r gdr hehr€rs.  Und hi6r bo-
sränd di6 Marklluck€: i,lan nahm sich lür
sorolich und dank€nswerleN€is€ all d6F
j€nisen an, di6 noban dem Hobby ,N€ch-
barschalt das Sl6ckonol€'d des Skatspl€ls
rtl€n. Durch Ausr chtung 6lnq Skal-TuF
niers mi l  K €bLlzen, Erbs€nsuppe und z.  T
mit oam€n wurde €ln weit€ros Hobbv d€r
P1l6gs zwischenm€nschlicher Kontakto

Dles€ Hobbypll€O€ unler d€r SchlrmhorF
schalt dor DACHO f8nd groß€n Anklang.
zumlnd€st bel dsn Skatlreunden.
Nun sollt€ man bsi dl€3ot Inltialiv€ nlcht
stshen bl€lb€n; man sollte dl6 lds€ weiter

entwickeln Wenn schon die DACHO im In-
teresse der Gesel igket das Hobby , ,skal"
dem Hobby,,Nachbarschal t  g le lchrangig
macht, dann drängt sich doch dle Frage
auti was ist mir den anderen Hobbys, d6-
ren es ja ungezehhe gibt.
Folgerichtig moßlon nun d e Schachireunde
unl€r don Nachbarn ebenlal ls lhr  Turni€r
m t Zuschauern, Erbsensuppe und z, T. mil
Oamen lordern, Da gäbe es manngiache
lvlöglichkoiten mir simu tanschach lür Fod-
geschiitlene und kostenpllicnligen Einlritls-
kanen. Den irgendwe. muB die Erbsen-
suppe ja bozahl6n. G€rade Schachturniere
würd€n d€n angesir€bten zweck dsr Kon-
taklpll€gs ldeal orlülleni denn wo wären
di€ Kontakte enger, als beln gemeinsam€n

Die Brielmarkenlreufd6 unler den Nach-
barn könnt€n eino , Brielnark€nböfse" als
Sammlortrolf 2ur stÄndigen Einrichtung
machon. t\,1t Zuschauern könnle durch Ve.
äuß€.ung übenähliger Mark6n an Nlchn
Orcanisiede ein Erbsensuppan-Finanzi€-
rungs-Boilrag orrelcht werden.

B€sondoß g6€ign6l tür d 6 Kontaktplleg.
rsr d6r Gesäng. Die Sangestreund€ der
Nachbaßciaften solll6n sich unl€r d6r
Schlrmh€irschaft dor DACHO zu g€m€insa-
mon Proben und Aultrltten zusammen ton.
Gloichos glll l0r Sporllf€unds, Tl€fse€lau-

cher, Aqoarisnlreunde, Hobbybastler,
sämmler aller art etc. elc.
W€n man bedenkl, daß sich di€ meisten
Menschen bezüglich ihres Hobbys spezia-
tisieren, so müßlo slch der angestreblo
Konraktetfekt mit Hille dieser spozialisi€-

Warum sol len auschl ießlch di6 Skal-
l reunde n den Genuß d6r DACHO-Füts
sorge kommer? Es gibl  hunder le wei ierer
und im dargolegten sinne glelchbsrechlig-
t€r Hobbys. Vielleicht brauch€n die nur
Fürsprache. Dann müßlo slch bei der
DACHO ejne Hobby-Lobby konstituieren,
Mein Freund Walter ist schlecht dran, Soin
Hobby lsl di€ züchtung von Welnberg-

Drlngond wa. dle Arbeil, Dar Graben
mu8le bls :uh Abend au.g6worlen 3ein.
Mlt g.ößler Amlrongung halte wllhelm .r
gelchattt. vollor anerkennung .agto d6t
schachhebl.r: ..wllläm. dolüör kl0. dl
slunn. .n Grc3chen nahr.' EBt.unl lsgl€
Wllh6lm: "So, 

€n Gro.ch6n 3.k dä Stunno
m.hr hewwen, äwws d.k ok 6s he grö!!.ru
sch0pp6 krleg., do o! k.ln Geld l0ü do.'

E. Lau.r

schnecken. lm Vorstand der DACHO düdte
n€mand seln,  d€r Wol lors Vor l i€b€ fül
dies€ Vi6cher 1e ll. Somil hal diesos Hobby
kaun Auss cht, in don Ol€nsl zwisdl€n-
menschlich6r Beziehungon unt€r DACHO-
Aulslcht g6st€llt zu w€rd€n.
lch solbst bln ein holfnungslossr Fall. lch
habe k€ln Hobby, lch bin nur Nachbar. alE
Nur-Nacnbaf werd6 lch wohl aur dl€ nor-
nachbarschäftllchs Kontaklpll€96 - moisl
ohne Erbs€nsupps - ang6wl€sen bl€ibon.

Hens Wlnk6lBträlsr

Leistungsstark -

Hdqm Wir haben unser€ Verkaufstläche
für Sie auf 500 qm erweitert!

Das heißt :

5 x so gro8o Auswahl.

Uber 600 Tapstonmustor
Teppicfrboden-
Tapeten-
IUlarkt

und l lbor 6000 qm

Teppichböden
ständi0 am Lager.

solort zum
i l l i tnehmontrohm

Fernruf
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Eine Gesdricfite von ,,Bieesel
met dä Sdrlammkaa"

Wenn 6uch di€ Jahro ent€itBn btoibt di6
Erinnsrung doch, so auch di6 an Karl
Hahne. Er wurd6 1872 im I'Iött€nkotten 06-
bor€n, ist dod auch aulgBwachs€n und 6o-
suchls di6 lr6diilonsr€icho [4ött6nkoh€F
Schuls. S€in€ L€lstung€n w6r€n so gut,
daß €r (3o dio Möll6nköt€r), 

"op dÄ hoso
Sdroolo koom". L6id€r srarb .€n vär6r
lrüh. Di€ Mult€f konnt€ dds Schulgsld nichl
aulbrhqon und so muBt€ Ka Hahne dl€
Bü€srschulo v€rlass€n. Er gab ab€r niolt
äul. Mit vl€l FleiB bauto sr sln Fuhroeschätr
mlt Kohlenhandlung aut.
Ssln L6b€n wdr nicht g6ßd€ 6ut Bos€n
g€bsltet und d€nnoch l€bt€ 6r in Gansn
d€r Sohönh€ll. Sein€ lünt blldhobBchon
Töchtsr und eln plächtlg6r Sohn (d€n €r
zu lrtlh v6no4 b€l€bt€n ganz Mö enkor-
l€n. O € Stadr S.hw€tm b€aufrragt€ thn mtl
dor Ralnlgung d€r Kdnalschächt€. Ab da
tuhr 

'Hahn€n Kaal ok dä Sohtammkaa".
Als lr€u6 H6ll6r wer6n da Schä16ß Fr[z
(d€r Valer d6a Ehrcnobefnachbar d6r Brun-
ner-N6chba6chalt Ell in Schär€r) und das
trcu6 Pf€rd lvax. a6l Wlnd und Wsfisr tuh-
r€n dl6 dr€l lhrs Aulgabon zu sdütt6n. Wi6
h€ut€ am Fll€8bsnd lo arbgtt€t€n ste Hand
h Hand. Daa Pf6rd kannt€ jed6 Tas€s-
8trcc*e und bll6b ohtu Kommando an l€-
d€m Kanald€d(et sr€h6n. Dt€ Wlrrschatron,

-_:_-_-#=+-

wo Karl und Frltz aut ihrom Arbehsw€o
frühstückt€n, steuert€ [aax ohn€ Uhr mä
traumhalt€r Pünktt'chk€il an. Hier b€kam
[4ax sein€n Hal6rsack und Wasssr. Karl
und Fritz verzshden |n dsr Gäststubo inro
Butl€rbroto bol Bi€r und Schnaps. Dte ats
solut wlchiigste F€lnlguns war der Kanal
an d6r Sohw€lm6r Brau€r6i. D€f Braum6t-
slsr ließ €s sictt nicät nshm€n, Max mii
6in6m Kant Brct sowi€ Käd und Frhz mit
€inigen Krügen Bi6r zu b€gd0€n. Nach
0i6ser ansrr€nq€nd€n arb6it tratan d 6 dr6l
in Marscilormatlon d€n Hshwog sn, Das
Plerdehalligr di€nt€ bsid6n sts Hatt, rcctt!
vom Prord Hahn6n Kaat und nkg Schälofs
Fril2, B6idon kam zugute, daß das b6läql€
Pterd mt rt6lhän9€ndem Kopt gtng. aös.
zungon rm Morenko an b€hauot.t€n. nur
dsshalb häit6n si€ dem M6x dt6 KoDthat-
lung b6lg6bracht. Max kannte setn€ Ar
b€llszsLt g€nau. Al3 mrn nach gotan€r Ar-
b€n (as war an Bflrnn€n), wt€d€r täng€r
ragr€, wurd€ €s Max zu dumm und 6r zok-
k€ll6 all€in mlt d€r Scitamrhkäfrc s€tn6n
Stall zu- Ar3 Kart dt6 Wtnschaft v€ntsß, waf
Max fiit ssln€m G€fährt verBchwund€n.
Elnlgo kglnls€ Flilcho so'latlton üb6r dsn
rflsdllohen Brunn€n und so schn6tt thn
36h6 Bslns noch tragsn konnt€n, st€u€rtg
auch 6r dem Möllenkon€n zu, Dort st..d

Max schon, d€n altersmüden Kopt tief iAn-
g€n, an der stalltür und wartets aot EintaB.
Aulgeiegl um die Eck€ kommend ri6f Karl
Hahne: "Du Lolamm, dat hewwe ek sän€,
ers wägloop€n un dann ok noch bet€diat
dän Kopp hangon toot€n, un tüör d-ä
Uöweßtunno kiBe ne Hand vott Haw6r

Wind und Wotr€r wären an atten nidrt
spunos vorijber 9sgang6n. Ka Hahn€,
von schw€ror Gicht befallen, war t6st stotf.

Plllor ond K0.1.. glng.n lul Xott.tde, urn
10. dl. Am.n 2u srmmeln. tn d.r Scnyr.t-
m.rnöh. .n!.komh.n, b..ücl .n rt. lud
.ln.n Köll.r, Dl. Kö{.r.trru entbot d.n
b.lden Koll.kilnl.n .ln.n gcnn !.. St.
aol eln Glü voll und bot .r d.m H€rln
Pr.lor .n. Dü.| t.m .. ru .tn.r Art
Kun.lp.!.., w.ll d.l P..tor ntdl gt.r.h
zulrlr und dl. Xöll.rln nldl .o rcc||t
wu8t., wl. .1. ..9.n .ollt . 8b konnt.
doct nlchl wl. b.lm K0.t.r .i.6n:

-Ntldn. od.r r6lüonn. dl ln N.ck;n.,'
Dr! .dlctl. dch nl.hl. Sl. v,u0l..ldr .b.r
.u. d.r v.rl.g.nh.ll 

'|, 
h.ll.n und !.!t.

.dll€0ll.h r..t .!nlt und .rlbunqtvoll:
rtl.ll.luht Htär Prlor.' E. L.u.r

Mäx, s6rn Pt€rd, t6llt€ 8€ln scnhk3at. D6n
llnk.n Hlnr€lhuf konnts 6s nur nooh müh-
sam nachzlgh€n, Dle3 war auch d6r crund,
warum dl€ Möll€nkötler d€n krank€n Max
,,dat drglbsenlg€ Pläd' nannl€n. Auc! d16
G€8undhell von Frlrz Schäl€r lt€ß etn W€t-
tersrb€n€n nlcht mshr zu, oas G€Epann
l&te slcn aul und wl€d3r war daa Schw6l,
m€r Stadtblld tlm d16l Orlglnaro ärm€r.

Zeichnung Werner Rauhaus
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F.0l.n

Blick durch ein Blumenfensler in di€ Schulstraße

Gegründet 1902 GERD I
5830 Schwelm . Barmer Str

Blumen-Center o Friedhofs
Täglich frische Blumr
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Zeichnung Hans Dost

iRAUSE
le 54 . Telefon (O21 251 27 Os

ärtnerei o Gartenbaubetrieb
aus eigener Gärtnerei

I l t -
.l{etrr*c
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Was hatSchwelm
gegen Goethe?
Wir haben in Schwolm 6ine Schillerctraße
und eine Lessingstraßo, ab€r v€rg€bens
suorr€n wir und noch viel mehr di6 Aus-
wärtigon hl€r nach €iner Goetheslraße. Si-
cher gibt es Zoitgenossen, di6 di€ M€i-
nung v6rtrel6n, de schill€rstraßo wäro
n cht nach Schillsr, sondern Prolessor Kafl
Sch ller, d€m shomaligsn S!peFW rl-
schaltsminisler (SPO-. COU- und wisd€r
SPD-Mitglled) b€nannr word€n. Ab6r s€lbst
wonn das d€r Fall wäro, bl€ibr immor noch
di6 L€ss ngslraß€, und Lessing war w6d€r
In dar CDU noch ln d6r SPD, sondorn Oich-
lsr, genau wi6 Go€tho. Und doshalb st€llo
ich dis nah€li€gend€, di6 bohr€nd6 und
die äuirütl6lnd€ Frag€: Was hal Scnwoh
odsr €iaklor äusgadrÜckr, was hab€n un-
s€r€ Sladlvätsr - und damil m€ine ich
nicht nur dl€ aug€nblicklich h€(sch€ndo

D.r v.r.lnllublläun mlll. groB g.t.l.d
w.d.n. g.lbl! dr. Ehr€nDltgll.d, d.r !lt.
Wuorl.lb6ck, wurd. von w.lthor g€hott. B.l
d.r Nrchlol.r irug( d!. llt Wüort.lb.d(
..ln.n v.r.ln.k!mond.n, d.n K...l.r.r
arlnl6n: 

"Du, .k h.|vwo g.huo.t, dat gSt
bl. dlft F..l .n grol D.vElt g.hät hlt..,
,,N..', ..9 Brlnk6r, ,v!m O.vlzlt h€w ek
nlx g.hmr! .k w.ct bro!, d.r vl. .n Hoo-
p.n G.ld dobl. g.doh.n hä!,,,
Sl.nd..g.ml0.r Zu.pruchl E. L!u.r

SPD'FPD-Koa|lilon, sondorn auch lhr€ Vor
gAng€r lm Bal unsof€r SlEdl - was hab€n

lch huß g€3l6lron, d6B os m€hr als unan-
g6n€hm isr, wsnn fiir Bawohnor d6r von
d€r Kr€l€Etadr schwelm r€gi€rlon onschat-
l6n Ennopgtal und cevolsb€fg d6 Frag6
nach d€r Go€ih€slrEßo st€ll6n, lJnd mil
Schah m Herz€n, äb6r Forsch€ auf d€n
Llppen g6b€ jch dsnn di6 ENid€rung, daß
oino Stadt, in d€r €h Ehr€nbli€or Dr. O.,
H6inem6nn 06bor6n wurd6 (damäts war 6r
all6rding3 noch k€in Dr- Dr. und Ehrcn-
b(jrg€t und dl€ d6mnadl etne Gustav-Hot,
nemann-Sträß6 hat, wohl auf €in€ Go6th6-
shaß6 v€rzlchisn kann.

Aber ganz ehr l i ;  , ,pr ickoln tut  mtr  e ne sot-
che Frago" und mit Recht. Denn fest st€ht
doch, daß Go€the, obwohl €r schon vete
Jahfe lot isr, b6i uns zumind€st sb€nso
bekannt und populär st wie be spietsweiso
d6r Schw€lm€f He maldtchler Withotm
Heule (alias Willäm van 0ag6) oder s€in
Gsv€lsb€rger Kol6ge Franz H6 kenb€rg.
Und warum wird dann keine Straß6 nech
lhm bsnannl? Odor nehmen ihm Fat und
VBMahLrng d€r Stadt s€n Lieb6s" und
Sexlebon übel? Aber w6nn das der Fat l
wdf€, dann, so m€ine ich dürlten wk auch
k€in€ John-F.-Kenn€dy-Slraße habon, d€nr
was slch diessr, wio wk heute wisson, ln
s€ln€n Di€nst-  und Freistund€n im We ßen
Haus und in andorsn Häusorn er laubt und
gol€ist€t hal, älso da isl Gootho €in Wat
s€nxnaD€ 9sg€n s€w€ssn.
DE a13o auch diBsos Argum€nt nicht g€gsn,
sond€rn €h6r für Go€lh6 spficht und auch
kein and€f€r v€rnünlr i96r Grund g€g6n lhn
sng€lührt  we'don hann, rs l  j€tz l  zwangs-
lijtifg di€ Frag€ zlr prü16n, ob d 6 Schw€t-
mer Stra0en-, Plstz- und Hotpotitik übsF
hsupt noch v€rnünllig st. Und di€s6 Frag6
muß man. auch w€rn rndn noch so l€st htt
Schw€lm und s6ih€r Inlrastruktur v€rbun-

lch kann vef€t€h6n, wenn wir  E!96n,,  H6F
mann-,  Karr-  od6r Mann€traßen habon:
d€nn das slnd 26l|0g€, neutral6 und ano-
nym6 Näman, ab€r PaslohNonn€-slfsß€
z. B, isl 6ine po irische G€schmacktosiok€il
uhd €ln Schlao irs Gostcht 1ü. NATO-und
EWG. Denn von w6lch6r Kurrsichrigk€tr
z€og6n doch di€ss snno 1813 v6 aßt€n

Flamm6 empor,  Flamme 6mpor,
St€lgs mil lodernd€m Sch€ ne
von den G6birs6n am Rh€ n6
glühend empor,  gtüh6nd 6mpof l

Wonn uns€r Plaror Nonn6 €in Dicht€r von
Format g6wes6n wäfo, dann häit6 ihm da-
ma s, als or m Gasthol B6rg6shoh ssB, auf
Schwolm blckt€ und s€ n hamptl t€d
schri6b, 6ine inn6r6 Stimm6 zugeruten:

,,Dsr Feind stehr links!" woraul s€ine pa-
viorisch€ Fsd€r totgende Verss hätts zLl
Papier br in9on müss€n:

Flamm6 €mpor, Fl6mme empor,
Leuchte gen Ost€n und melde:
Fest srehr dio Wacht an d6r Etbe,
zu isl das Tor, zu lst das Torl

Und dann, aber nur dann, hätle man hior
oino Slraß€ nach lhm bon€nnsn könnon.

Doch so\on Brhobl slch die woit€re Frags,
ob wir üborhaupt noch an Goelho vorbot-
kommen od€r and€rs formutls|t, hat
Schwoh lür neue Stfa0€n d€nn üb€rh€upt
noch ne!6 Nam€n? Sch€f,  wir  hab6n i lsr
2ur Zeil ansch€in€rd genug P€fson6n und
Persönl ichkei l€n,  d ie sch datür 1örmtich
änbi6ton, aber lös€n si6 wirkltch uns6r
Prcbl€m? Nshm€n wir z. B. di€ datür bs-
sond6rs präd€siini6rt€n Dacho-Präs dent€n,
G€g€n 6in6 Arno-Blank6nburg-Straßo hÄfls
wohr kaum l6mand 6twas 6tnzuw6nd6n,
aber Göb€l-Gäßch€n w0rd6 Einh€tmtschE
wis FGmds gl6ich6m6B€n schock oren
und Hermann'Pathmann-w6g käm6 w€g6n
der dar ln enthal ienon Dolootsinn ak6i t
auch nlchl in B€trachr.
Und darum bin ich tür eln6 Go6th6slraB6
und wenn wi. diese haben, dÄnn haben
wr tür  !ns€r€ Slraß€n-T6ufsn €in scht6r
un6rschöpfliches Faß ang€sch ag€n, d6nn
außer Go6rh€ sibt  es ja.  w e l€der g€b t-
del6 Kr6uzworlrätB€lfi6und w6iß, noch v st€
Dichl€r und Schrlttst€lter. Und auch d€s-
w6gen tofd6r6 ich p€r sofort sins co€th6-
skaßo und st6lle lür spätorhin Br€cht-,
Foth-, Busch-, zw6ls-Stlaß6n usw. anh6tm.

P. S. Zwel ernstg€m6int€ Frag€n d6r R6-

1. Hat Schwelm tatsächlch etwas o€o€n
Go. lhe?
2. Wo botind€t sich di€ lr d6n vorst6h6n-
d6n Auslührung€n €rwähnte custav-H6tn6-

DieWerbegemeinschaft Schwelm e. V.
grüßt alle Gäste und Besucher

des Heimatfestes
auf's herzlichste.
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Schwelm, Herberg-, KirchstraBe (1947)

Hans Winkolsträt€r

Radio - Fernsehen

. . . l iefert den perfekten Service mit ins Haus.
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Schwolm - Wnket im Fronhof (1947)
Hans Winkelsträler
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Do mausse
di wünnern
Alt-Schwelmer Anokdot€r aus Papleren
des l rühen 19. Jahrhunder ls

Nadrerzählt von Gerd H€ b6ck

Als im Jahre 1722 elne verheeronde F€u-
ersbrunsi d€n wesentlidren T€il d€r Sradl
Schwelm in Schult und Asche legts,
brannle auch da$ Kirchhaus der Relormlets
l€n, eln Fachwerkgobäudo in der unteren
Kölnor Sl .aBe, bs aut d6n Grund ni€der,
Der König schenkle ihnen darauf di€ kö-
nigliche Fenroi, die südlich der jetzigen
Chrstusklrcho lag, dorl, wo bis zum l€tzten
Kfieg die Pauluskirch€ srand, In der Rentei
wohnl€ dsmäls dBr st6u€feinnehmer des
Amros W€it€r, F6n|m6isrBr P€t€r Oavid Cra-
m6r, der nichl gowllh war, das Haos so
fasch, wio der rotormi6rt6 Pr6dig€r 6s
wünscht€, zu räum€n, Da 6rschi6n olnes
Tages €in (s€wiß f€torml€ 6r) ztmmer
mann im R€nteihaus. lhm golang es, unler
irgend6inem Vorwand aut d€n Dachboden
zu kommen. Ef z€fstört€ ein6n T€ll dos
Dachss, so däß d€r Fentm€ist€r d6m R€-
g6n ausg6s6l2t und desro ehsr ber€ I w6r,
di6 Rentol zu v6r ass€n.

Uh das Jahr 1770 ging etnmat,  äts d€r tu-
lh6rischo Küster Nottz6 dls Absndglock6
laul6t6 und so l€nge das Kirch€nporisl ol-
fen ll€0, unbemarkt €ln€ Kuh in das Gor
t6shaus. h d€r Nacht lng das einschtos
s€n€ Tior an zu b.ül l€n.  O16 6s höden,
glaubl6n, dor Toul€l odef ein c€spensl s€i
n d€f Kirch6. Sie m€ld€t€n es dem Küsisf,
d€r nlchl w€nig€r oinfältlg und ab6rgläu,
bisch war, Mil 6in.r Lalohe susg€rüstot
gng 6r am oanz€n Laib6 zi t t€rnd in die
Kirchg und lühri€ zum Erstaungn d6r Nsu-
gl€rlg6n, di6 sich InzwiEch6n oing6lunden
hal t6n, dle Xuh h6raus. S€ o€hörte d6m
Pastor.

D6r luth6rlsch6 Peslor H€nrich Ambfostue
[,loll, d€r 1768 starb, wurd€ zu oin6r kran-
l6n Frau lns Kirchspior g€rut6n. S e v6F
lan0t6 das Abondmahl. D€r Pasror r€det6
dab€i von Chistus und davon, daß dies€r
am Kr€lz leslorb€n s6i. ,Es dö guodde
Mann art  dod?" sagt€ di€ Fräu h nl6rh6r,
,,€ck h€ll€n6 nich goksnnt, äw6r dooh
wual l  vamm€ g€höhn. Gät Lu in d6r St6dt
wärd docf' arros g6wahr."

1
.-.a=

M.Vt

Zeichnung Werner Rauhaus

MehralsS0Jahre
P4S9".,,.,"-,.-, ̂..^,.--,"
P4S9"","^*.",,,,",, ""
ERFAHRUNG . OUAUTATSARBEIT
ZUI.IEFERER DER INDUSTRIE

PASS""* 
"*, c,-. """, ""

PASS-GUMMIWERKE GMBH 8 CO. KG
PASS-ROIIROSTE GMBH E CO. KG
tch*.|m, H.älne.. atr ß. at,l.t. toa1.6a
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Schwelm llegl nichl an der Nordsee und
auch nidrt an der Osts€6, Das ist €in€ geo-
gßphisch b€dingle Talsache, und es wäre
unsinn g und auch polilisch unklug, desw€-
9€n lns€rcm Stadtdirektor Paul Sdrulto
Vorwürle zu machen. Abor warum Bad
Aach€n, Bad Wörlshol€n und B5d Minlon
lnd wsfum nictt Bad schwelm? oäs
lst  d l€ Frag€, mt der wir  Rat und VeF
walrung unseror Stadt konlrontsren und
kompromitlieren müss€n. Grundvorauss€t-
zung lür d€n orisvornamen ,,Bad' ist
doch das Vorhandonsoin €lnes Brun-
n€ns. Und hab€n wlr nlcht schon jahrclang
€inen Brunn€n? Und war dies€r Brunnon
zu z6it6n Näpol€ons und Go€th€s nidrt
zumind€st €bonso bokanni wlo 2u zoit€n
von Erwin Schälor lnd Folf Pöckl€r? Und
b6kommr schw€lm j6lzt nicht sogaf € n€n
zwoit€n Brunn6n, d6n Kaal und Krlssjan-
Brunn6n in d6r FuBgäng€zon€? Welc*'er
w€itblick zsichn€t€ unsere stadtväl€f aus,
als s i€ dies€m Brunn€n e€inen Nam6n ga-
b€n (denn so li6n 6inmal dlo auf d6m Brun-

n€n slehenden Symbolfiguren von Rockefn,
Jusos oder linkskommunisl sc*'en G€walt-
verbrechern 2ersrörr werden, dann könnt€n
kurzfristlg die beiden noch lebenden Ori-
glnale Kaal  und Kr issjan auf den Brunnen-
rand gesreLlt und bosichr9l w€rd€n, narÜF
lich nur gegen Entrchlung o r6r Schutzge-
bühr und natürl ch nur vorüberg6hend).
Aber wo bleibl d€r welblick von Bal und
V€rwaltung, wenn dio solange unterdrückle
Frag€ gestellt wirdr wafum niclt Bad

Wolche Vorloilo würde uns allen dieses
voRort ,,Bad bringen? zum ersren wüF
den wn lm alphabetschen ortsverz€lchnis
von S nach B vorrück€n, 6in in seln€r B€-
doutun9 lür  Publ iz i lä l  und Ol lent lchkei ts-
arbeit gar nicht hoch gsnug € nzuschälzen-
der Vorgang. Sichorlich gibr es v 6 e Leuts,
die gern und inlsnsiv Telefon- und Adrc9-
büch6r lesen, ab€r dio nsslen von lhn€n
6gen dies€ LoktÜro spätost€ns boim Buch-
stäb6n K, elwa Köln od€f Krohnsladt (voF
mas Hamburc),  bsisei to und gr6i f€n dann

wi€d6r 2um J6ny Cotlon. Schwolm aber mit
se rsn Bauteni Bshöfdbn und Gosdichlen
broibt  ihnen unb€kannl  und das in 6in€r
Zeil, wo es sowieso wenig zum Lachen gibt.
Vorteil Nummer 2 ist von nicht minderer
B6d€utung. W6lchon Aulschwung würd€n
Schwelms Wirtschall und Widschaft€n noh-
men, welcho Förd€.uns würd€n Handol,
Handwork und Gew€ibe ertährenl All€
Pr€ise könnton z. B. um 33,^% sftöht
werdon, natüilLch unlor dsr Voralss€tzungi
daB den E nh€lm schon aljt dl€ss Pr€is6
eln Nachlaß von 25% gewährl wird, wo"
dufch d e lrüheren verhältniss€ wi6derheF
g€sl€ Il wär€n. Unser€ Gäsl€ abe. 6Öi€l-
len, allerd ngs nur gegen Vorlage d€r Kuts
karro einen Fvs-Rabart (s. Fußnot6) von
5%. Sie zah ten damit  zwar 20Vo mehr
als di€ Einhe m schen, aber in unk6nntnls
d€sssn wüdon sie dl€ kurgaslli€!ndlichB
Elnslellung d€r hlosl€en Goschällsw6h h
laulen Tön6n pr6isBn und d€n Wahl- und
Wahrspruch ,,Schw€ln, eln Bad nit H€tz"
in al l6 Land€ hinaustraggn,

Warum nicht
,,Bad Schwelm"?

Oreny l20Y l6(lf r80B
.b i0 l0o,.  .br i090,..b!310,.

I Jdr Grrrnlic olnc km-Bcgcnrung

TAXT 6M
Großer Durgt belm Heimatfest
Kann g€ben Dir den letzten Rest.
Fährst trunken Du am Steu€r dann
und kommst auch gut zu Hause an
Merk'Dir, es kann auch andeß s€in:
Man nimmt ihn Dir, den Führerschein.

Drum sei nicht dumm und wähle gleich
'ne Taxi-Nummer, das ist leicht.

+
3000
ELlUITAXT.ZENTRALE SGHW
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Es würde den Bahmen dieser Kurzsludie
und dleser Zeitschrifl sprengen, wenn ich
noch all die vielen Vort6ite austühren
wo he, dio sictl bei einer Umwandlung von
Schwelm in Bad Sdrwelm zwanqsläufq
und von selbst ergeben würden, Aus die-
sem Grunde möchle lch m ch abschlsß6nd
darauf beschränken, zu prüien, ob auch
d e weileren Voraussetzungen lür die An-
erkennunq Schwelms als He lbad vortiegen.
Die Frage nach einem Kurpark er l€dgt
sch schnel l ,  denn de Parkanlaoen am
Manled mi l  dem gleichnamigen Schtoß in
ihrer M tt€ suchen ihresgl6ichon in
Deutschland und Mitteleuropa, Und ein
kaum gebrauchler Pavillon liegt beroils aul
dem slädlischon Eauhof und brauchl nur
aulgeslel l t  zu w€rd€n, Die Untefbr ingung
der Kurgäste dürlte für d6n Antang gesi-
chert soin. Das ehemaligo Krankenhaus in
der W lhelmsrraße könnre in etn LVA-Hotm
umiunktionie werd€n und würde dann so

viele Gäslo aufnehmen können, daß aus-
wärtgen Brausr€ien die Möst jchtei t  zLrr
E'ölfnuns weilerer G4tstätten in der tn-
nenstadt goboten wüfds, die ihron Pädr-
rern zumindesl tÜr drei bis vior Monate
eine s chero Existenz bielen würdsn, und
w€nn in Schwslm wieder einmat ein Unler
n€hmen seine Pfonen schtie8t oder schtie-
ßen muRi dann brauchen dte Belfiebsqe-
bäude n chl fiehr lan96 leerzustehon oder
absgnssen zu werden. sondern si6 könn6.
ohne groBen Auiwand in sanator ien und
Kurheimo umgebaut w€rden.
Last not l€ast  b lebt noch de Fraoe, ob
Bad Schselm auch Leui6 gesund ;echt.

Leser wrd es nidr l
€ntgangen sein,  dao eine etndeutgo Anl-
wort daraül bereits in den vorstehenden
Auslühfun9en enthaten is l ,  insb6sondere
im Abschnlt 3 dos6r Kurzsludie. Ob n,a-
ben den Einheimischen auch Kufaäst6 in
Bad Schwelm cesund werden, ist in-di6sem

Zusammenhäng ohno BedeLrtung, aber mit
Sicherhei l  lührt  e ine hur in unserem Heit-
bad nichl zu dauernden gesundh€iflichen
Schäden, und wenn das nicht der Fqlt ist,
dann steht nach den hoLrle noch aülioen
RrchUin en des Feichsverbandes deiursciher
He lstälten e. V,, die im [4aiiJuni 1945 in
Bad Hamster am Speck ertassen wurden,
einer anorkennunq als Heitbad nichts im

und dann slell€ ich hiermil den Drinotid!
kei tsanlrag, der Ral  unserer Sladi ;öqe
beschl ießen
Schwelm wird Bad SchweTml

Withetm Sprecher
(alias Kür Wirtäm)
z, z. B6d Ermeinhof

FVS-Rabart: In Bad Sdlwetm gebräuch'icno
Kurzf assung tür Fremdon-Verkehrs-Sond6r-

RENAUTT-JUNIUS
IHB REITIAUTT.PARTNER IN SCHWETM iJi1tffi?"'

ürgens sport-shop
TREFFPUNKT

NETTER LEUTE
lhr Pertnortüt Splcl - Sport- Freizoit

Schwolm, Heupt l t r .84 -  Eck6 Dlo.. . l . t i . ,  Tet,152 50

o
o
o

DAMENMODEN

Cct a";rb'
SCHWELM - Bahnhofstraße 9
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Hauptversammlungen

G€ht es lhnen auch so:
andere Leute. , ,Leule
di6 i,lehrzahl der Leule
Doswogon bln ich so

Könnon dg Blrgon a. Olle denk€n -
könn ml .lk School6 un Lohr.r Bchen*en.
It goht .tt wunn€rllch t.u Inn6 lvelt:
Dä on. hlll dän B0hl, dä anner. hlät dat

G6ld,

Leule Vereinslebon lnlersssiert. Ab€. man
€rtährl so wenlg darübor. D€sw€gen lr€u€
ich mich slsls so aul d6n Januar. Denn im
Januar h6bon dl€ Versir6 Hochkonlunkrur.
Oor Januar lst def [,lonat d€r Hauotv6F
s€mmlungon, Und was wär€ sn Vsrcin
ohn€ Hauplversammlung,
N6b€n dem somm€rlost bletet di6 Haupt-
vorsammlung d€m Ver€in di€ 6inzig6 G€-
l€gsnheil zur 56 bsrdarstollung. S€lbsldaF
stollung ist Ollsntlchkoitsarbolt. lmage-

Am Tag nac*r dsr Hauptv€rsahmlung -
gleich nach abklingon dss Hauptvsrsämn-
iungskatofs -  l€ i l t  def  n6tür lch wisdsrCo-
wähh6 Press€wad än wohl6rwogonen ond
-gss6lztsn Wonon Da di6 l4ontagsäusgab€
der Zoitung zu 95% d€m Spo.t vofbehat-
t€n belbl ,  6. tähr l  do bronn€nd lnt6r€s-
Bi6rt€ öffentllchk6it am Di€nstsg, da0 der
6rslo Vorsilzonds Willy Pu!6nkohl beroits
zum dritt6n Mals lm Ami b€Btätigl wurde
{s€in€ Wl6d6ftahl isl sdlon Tradilion ! I
Zw€i16r Vorsilz6nd€r w!rde Alb6 P16ir€n-

kamp, der damil  seinen Vorgänqor im Amt,
Heinrich Blafigold abtösre. Btaltgold hälte
s€n Anr aus gosundhei t l ichen G.ünden
zur Verfügung gestellt. Er wurde tür seine
last lüntjähige auloplerungsvolte VoF
slandsarbol  zun Ehrenmitgled aul  Le-
b€nszeil ernannt. Frau Lolte Häubchen bo-

Jullur wohnr. lchon l.nge Jähr. tm S.uer-
land und hatle elh€ Stelle bel der Ellen-
bahn. Endllch .rl0lhe er llch den Wunlch
und vedoble.6lnon Url.ub ln Schw.lm.
B.lm .r.len Sparlergrng trat or .elnon .l-
t.n S.hultr.und Enll, ,,H€el Jullult', rl.t
Em!|, ,,ek hldd. dle boll6 nl.h wl.rga-
l.nnt," - ,Jo, Emll, d.t €. äld tange hü.r,
d.k dll lrlzlofiol hl.r gewlöB .1e," - 'Watmäck!. drnn nocft", wolllo Enll *l!ren,
,,Guot, .k .1. bl dl |rorbahno." - ,,So, bl.
dä borbahne", daunr. Emll. ,,Atd t.ng.?.
Jullu. üborlogt. kun: ,,Tl€n Juoh. illt {l
gl.t .' Obsrä.d{ m.lnr. Emll; 

"Drn 
wüt

& lw. hngl.|n Tted d.t. dt. !otw.!tän-

bleb Hans Schmiltchen (der bEve l4änn
denkr an sich se bst zutetzl),
Unversränd ich€.weise gibt €s [,tensch6n,
die s ich für  derä' tge Veröt f€nUichungen
nichl  im 06r jngsten inter€ssre16n. w€i l  s ie
- w e s € sag€n - die L6ure ja doch nlchr
k€.n€n. Ja, wo steht denn geschriebon,
daß man de Lout€ kennen muB, für  d ie
man sich inlerossiert? Würde das 6ine
Rolle spiel€n, so gäbe os kein6 Fegen-

Mich nreressior€n die Hauptvofsammtungs-
b€richle immer wlsd€r, tch tindo, sie sind
unqewdhnlich abwechslungs16ich_ Dau€rnd

Kürzl ch er2äh le mir ein (auswädig€r) Ro-
po er. er habo für die Hauptvsrsamm-
ungsber chle ein fortiqes, st6ts st€lchbt6i-
bend6s Kl isch€e ausgearbslet .  Da bfsuche
er nur noch dls jewei l igen Namen einzu-
setz€n, lch halte das lür 6ine veftounrdung.

Wrn dä il.ni.h.n kommt tom Wt..t.n
.3 h{ n.rd.nd.€l v.r!dll.!tsn.
Op dä Vlg.ll.n. lötl .tk guot spt..t.n,
llg Wlll{m, do h.dd€ hl .n S.h.nk!n 9.-

,luoll.n.

Zumind6st ab€f l i j r  e ln6 grob€ übedr€l-
bung. auch di6 ze lungsv€flags lr€u6n stch
aul den Jänuar: Da steigt am O gnstag di€
Autlage gewalllg Oenn dann kaulen auch
ale diej€.gen eine Tag€szoi tung, d 6 6m
wochenende gewäh t  wurden.

Ha.s Winke strät6r

h 6lt das Amt des erslen Kassigr€rs. WaF
tor Pappkraggn w rd ihr  w od€f a s 2wst6r
K6ssierer zur S6it€ stehen
Harmann Qoarkhü9er wurde a s Schr i f t lüh,
16r im Amr besrärigt. Als Be s tzer tunq e-
ren kürtr g Ollo Botl€fbalg, Ffilz Hassel
kaus6n Lind H6in Dörterch€.. Kasse.pfLj-
ler  wurde Kan Hunrigk6i l .  Oi6 Waht eirele
Al lkdmp6 Ku Oerr ik Und Pross€wäfr

PULLIS

Eröffnung l. September
Wir haben unser Haus um einen TREND-SHOP
für jun96 lvlode erwoitert:
ROCKE, BLUSEN. KLEIDER, BLAZER. HOSEN,
OVERALLS, ACCESSOIRES in den aktuellsten
Creationen des Herbstes von den namhatten
lModemessen des Kontinents.

für unsere ersten Kunden halten wir eine

-herzliche 
Übernsdr.trrg' bereit.

mit bosonderen Preisbonbona
SCHWEIM,AM NEUMARKT
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T

Nlcht dlo Sch€ldungen,
dle EheBchll€8r,noen m0ßten e..chwert

Hiärguoti sä nich utreen gebrach hädde.
Dä Bur äwwe reip: 

'Macket 
dat gätt van

minn6n Grund kommr, 3ü8 kr iogät se al le

Soildäm es dä Petrus nlch guot op dä

NacheEähll von E|win Lauef

"Schado 
0m .län 3chöhen Duo.t",

..9 Jullu6, do moch hl Warrer drlnken.
,Dä €. ml€ l€old", dag dä vo8,
do tlog dä Hshn opp€m Boorn.

Boom. Pelrus keek sik dä Gi€gond sn,

"wal 
en Land , sagg Pelrus, ,,dä Biärge,

dä gr€unen Wiesch€n un dä Eiken, üöweF
al Eik€nbööm€. Kiek Oi es dä Kllr€n an,
dä vi ann6 B6€n6 hä|. Dar es b6st€ Aär,
do wäBor wat drop." Dä Hiärguotl k6ek sik
sinnig verluor€n däGi€ogend an un nickedo

dat jo €gal, buorur hä l,lenschen mäkl. Hä
gung dohen, srei t  dän stuken met däm Faur
an un relp:  'Wär en Mensch, dä hie.hen
päßtl" Do sronr ald dä eßt€ schwetmer
Bur, slur und stlef, en dicken Eik6nknitppsl

wl Drg l0ör Drg don Arbel d€ll,
dä .! äl &lwü 3duld.

M.nch! Frlu.n .lnd..hr ll.rll.b -
o! glbl nlcht., wr! rl. tor .ln.n N!r, nlcht

Sclrlmplen l8l der Sluhlqang der S66to.
Re.l.n lrl Sllbe., Wanz6n slnd cold.

inne Hand. Merkw(lrdige ieso maut hä
wuorl wal van däm Trleel reuten, dänn hä
gokrie696n hsdde as hän noch ke6n
Mensch wo. Hä r€ip ganz 9r0ow: rwät
tr ieel  hä miel"  Un domet pock hä slen
Eik6nknüppol noch läsler. Oäm Povus wur
dät langsah l€bunt un reib si€norsits:

'wat 
bsnieems ou di6 so grouw", un

Wo? andorn 6ln. Grub. gräbl,

mel däm Kopp. Polrus wls alt, $al hier
geschelhon so I un sagg: ,,Häär, dat Lärd
mauße msl Mensch€nklnn€r b€liäwen. dä
no hunn6rden van Juohran hler noch st t€n
wlätt. Vandag€ süß€ nix as swi6no in dat
Elk€nholi. At slt jo noctl nrchmors ]\r€n-
sch€n dol Du mau|] welk€ maakon, dä lau

schanto wldd€r| ,,Son bllt6n Kgäll Sonn€
Gruowhoit€n h€k noch nrch er iäw€r!  Do
geep dä Bur s l€n E konknüppel  un dursch
fuotl€ns op dän P€trus in Hä hadde dän
Polrls sl€€k6r dodgBschlohen, wän dä

Dä erste Schwelmer!
Enmol, äl es alt n€ undsnkliche Tied hiär,
do trock use Hiärguort m€t däm Polrus
opp€ Wslt dm un sä koomen ok nom
Westloalenland, Üöw6r dä Suerlänner
Biärge komen sä ones Dages inne Sdrwel-
msr Höchre. at wo on glsiniq hseten Dsg
un vam loopen meu, sattsn sä s k unnorm

düöse Gieegend paRle.  Hatr ,  mak en quoden
Sch 3g Lühr" -  , .Ek wet sä maaken' ,  sag
dä Hiärguol t  un leek s i l  um.0o sohq hd
en E henstuh€n tiggen. Us€m H ärquott €s

La$an Sie slch
bol unr beraton.

Schwelo . Hduptsr. 153

Peugeot zu jeder Gelegenheit.

Wir laden Sie herzlich ein ai Präsentation der'77er Türen und Super-Heckklappe
serienmäBio aut Herz und Nieren testen.
PEUGEOT-- wir häben fürjeden das richtigeAuto.
Beratuno. lnformation. Testfahrten.

PEUGEoT-Modelle. Wir zeioen lhnen die
komolette Palette - vom KömoaK-Fünftürer
bis zum eleganten Sechs-Zylinder, von 44
bis 136 PS SeJbstverständlich können Sie bei
uns auch die neuen 1o4-lvodelle mit mehr PS,

Wir wünschen allen Besuche.n
des Schw6lmer Heimatf estes
recht frohe Stundsn.
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Inngnhof lm N,löllgnkotten Zeichnung Werner Rauhaus

M
Shel l

$HELL.S.T.STATION
Möllenkstten

Ou.IrIrsI.ch.

HANS HEINEN
Hauptstraße 134. relefon 6616

SELBST
TANKEN.

BIILIGER
TANKEN

rür or d Pkw m r moderndoi c6rär€n

M.nr.g. qnd arwu.hr.n
m
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